
Dittlmann ist designierter Sta
Schlegl übergibt

Von Christíne Pierach

,,Minis" (8-12 Iahre) mit den Gro-
ßen mit, bekommen frtih so viel
Einblick wie möglich in das unver-
zichtbare und anspruchsvolle Eh-
irenamt.
jblickauf

Mit dankba¡em Seiten-
denFFW-affinen OBIür-

gen Dupper verabschiedete er

- Emmer zum neuen Stadtbrandinspektor

Von wegen Formsache: Die
Wahl eines Nachfolgers fi.ir Stadt-
brand¡at (SBR) Dieter Schlegl, der
mit Ansage das Amt nach tB lah-
ren abgeben wollte, war Samstag-
abend bei einer außerordentlf-
chen Dienstversammlung in der
Haupdeuerwache alles andere als
ausgemacht. Freilich hatten ei-
gentlich alle den bisherigen Vize,
Stadtbrandinspektor (sBD andre-
as Dittlmann, als Thronfolger ge-
handelt. Unerwartet gab ei aùer
einen Gegenkandidaten. " Trotz-
dem machte Dittlmann das Ren-
nen.

Sechs lahre dauert eine Amts-
periode beim Koñmandanten
der Stadtfeuen¡r¡ehr mit den
Löschzügen Hauptwache, Inn-

tund llzstadt. Er ist zugleich SBR.
i Ebenso lange ist derVile imAmt,
zugleich SBI. Nach drei Amtszei-
.ten zieht Schtegl einen Schluss-
strich (pNp berichtete). Er tiber-
gib-t seÍnem Nachfolger ein gut be-
stelltes Feld, die Aktiven wuchsen
von I20 auf 140 an, die Anwärter
blieben mit 27 gleich. Und, da hat-
te Schlegl einen charmanten Ver-
sprecher, anders als dereinst, ,als
es keine Kinder gab,, (er meinte:
im Feuerwehrwesen), wuseln 24

dass Dittlmann bei drei Enthal-
. tungen mit 68 Stimmen trotzdem

gewtihlt war, der Gegenkandidat
aber auch 24 Fans hat. Dittlmann
nahm die WahI an: ,,Ich danke für
das große Vertrauen. Und allen
anderen hoffe ich, beweisen zu
können, dass ich auch ein guter
Kommandant sein kann."

Somit war der SBI- und Vize-
Posten vakant. Und auch dafiir
wurde neben dem intern eh desi-
gnierten Florian Emmer (Ilzstadt)
tiberraschend ein Kòntrahent
vorgeschlagen mÍt Iürgen Hasel-
gruber (Innstadt). Doch auch hier
septe Emmer - ,danke flir euer
Veftrauen, ich hoffe, ich enttäu-
sche es nicht" sich durch mit Sg
Stimmen gegen 29 ftir Haselgru-
ber bei acht ungtiltigen Stimrnzet-
telh. ,. .

É"uor es mit àer Mitgl¡eUerver-
sammlung der Staddeuerwehr
ßericht folgt) sarnt Wahlen - dort
gab Dittlmann den.schatzmejs-
ter-Posten ab weiterging, war ge-
genseitiges Begltickrrrrünschèn
und Danken angesagt. OB Dup-
per allerdings enteilte bald, hatie
er doch seiner Frau versprochen,'sie 

zum Tanzgala-Ball inãie ¡rei-
Iänderhalle auszuftihren.

Noch ist Dieter Schlegl aber als
SBR nicht entlassen, Dittlmann
und Emmer sindvorerst kommis-
sarisch im Amt. Erst muss der
Ordnungsausschuss, der am lB.
Februar tagt, noch beide bestäti-
gen.. Dann ist die Wahl offiziell,
die Ä¡a Scl¡Iegl vorbeÍ.

meister (Schmöller, Zankl, Dup-
per) regiqrt haben, leitete die
Wahl. Ein kaum hörbares Raunen,
erbtaunte Blicke, als nicht nur
Dittlmann als Kandidat vorge-
schlagen wurde, sondern auih
Iürgen Grotke (Hauptwache). Das
hatten selbst SBR und SBI nicht
gewusst. Doch schnell stand fest,

sich: ,,Ich bin mehr als stoÞ auf
euch und stelle. fest, dass eine her-
vorragend ausgebildete, sehr gut
ausgestattete und intakte Feuer_
wehr mit hoch motivierten Leu-
ten übergeben wird',. Schlegl zi-
tierte Bundeskanzler Willy
Brandt ,,Die beste Möglichkeii,
die Zukunft vorherzusehen ist,.sie

zu gestalten. Gestaltet deshalb die
Zukunft unserer Feuerwehr vor-
ausschauend weiter, da zitiere ich
den Soziologen Max Weber, mit
Leidenschaft , Verantwortungsge-
ftlhl undAugenmaß".

St-adtchef Dupper, der Schlegl
gelobthatte als einen SBR, in deð.
sen A¡ntszeit drei Oberbürger-

,Ì
: ¿ 1.

.',] I
.!

r{
':"¿g


